
7

WallisMittwoch, 22. November 2023

Siders Nicole Carrupt wird neue  
Leiterin des Bachelorstudien- 
gangs Soziale Arbeit. Damit folgt  
die Direktion der HES-SO Valais- 
Wallis dem Vorschlag des Aus- 
wahlausschusses. Gemäss Mittei- 
lung verfügt Carrupt über ein  
Lizentiat in Soziologie und An- 
thropologie der Universität Lau- 
sanne sowie einen eidgenössi- 
schen Fachausweis als HR-Fach- 
frau. Die neue Studienleiterin  
leitete zuvor unter anderem  
den Ausschuss Bildung des Ver- 
bandes Schweizerischer Arbeits- 
ämter und war als RAV-Ko- 
ordinatorin und institutionsüber- 
greifende kantonale Verantwort- 
liche beim Waadtländer Arbeits- 
amt tätig. Carrupt folgt per  
1. Februar 2024 als Nachfolge- 
rin auf Lucie Kniel-Fux. Die bis- 
herige Studienleiterin tritt in den  
Ruhestand (gap)

Kurz und kompakt
HES-SO ernennt neue 
Studiengangsleiterin

Nicole Carrupt Bild: zvg

Brig Für die Sensibilisierung  
und Weiterentwicklung der Pal- 
liativpflege im Oberwallis orga- 
nisiert das Netzwerk Oberwal- 
lis jährlich einen Herbstanlass.  
In diesem Jahr richtete sich  
der Blick auf die Kinder. Ziel  
der Palliativpflege ist es, Men- 
schen mit unheilbaren oder chro- 
nischen Krankheiten und deren  
Angehörige in jeder Lebenspha- 
se zu unterstützen. Pflegeexper- 
tin Simone Keller erzählte in ih- 
rem Referat von den Erfahrun- 
gen im pädiatrischen Palliative- 
Care-Team im Inselspital Bern.  
Bei zwei weiteren Kurzreferaten  
ging es um das Erleben von posi- 
tiven Lebenssituationen. (gap)

Palliativpflege 
im Oberwallis

Leuk Die nationale Initiative  
«Lapurla» hat 2023 erstmals  
Awards für wegweisende Projek- 
te zur Einlösung der UN-Kinder- 
rechte im Frühbereich vergeben.

Zu den Gewinnern eines mit  
3000 Franken dotierten Awards  
gehört auch die Walliser Com- 
pagnie Digestif rund um die  
gebürtige Leukerbadnerin Jenni- 
fer Skolovsky. Ihr Projekt «Kin- 
der zur Kunst» hat in der Ka- 
tegorie «Best Practice» einen  
Preis erhalten. Die Jury zeich- 
nete das Walliser Projekt insbe- 
sondere aufgrund dessen Schaf- 
fung qualitativ hoch entwickelter  
Settings sowohl im Bereich der  
darstellenden Künste als auch  
im Bereich «Lapurla Family»  
aus. Lob erhielt das Projekt der  
Compagnie Digestif zudem für  
«die herausstechend reflektierte  
Ko-Konstruktion zwischen Kin- 
dern, Künstlerinnen und Künst- 
lern und Begleitpersonen durch  
niederschwellige Angebote zur  
ästhetischen Bildung und kultu- 
rellen Teilhabe». (pan)

Award für 
Kinderkulturprojekt

In Fiesch laufen in diesen Ta- 
gen die Vorbereitungen für den  
Gommer Adventsmarkt. Von  
Freitag bis Sonntag verwandelt  
sich der alte Dorfkern zwischen  
dem Hotel du Glacier und dem  
Schulhaus wieder in eine klei- 
ne, aber feine vorweihnachtliche  
Flaniermeile.

Der Gommer Adventsmarkt  
hat Tradition. Die 31. Ausga- 
be steht an. Das Dorf erwartet  
auch in diesem Jahr wieder einen  
Grossaufmarsch an Besuchern.

Der Markt gilt als einer der  
grössten im Oberwallis und ist  
nicht nur ein Treffpunkt für die  
Fiescher. Er lockt auch viele Be- 
sucher aus den grossen Gemein- 
den im Talgrund an. Doch be- 
vor der Markt seine Türen öffnet,  
ist viel Arbeit gefragt.

An den beiden Samstagen  
vor dem Markt stellen Mitarbei- 
ter des Werkhofs und Mitglieder  
der Dorfvereine die erste Infra- 
struktur auf, wie etwa die bei- 
den grossen Zelte auf dem Dorf- 
platz oder die Krippe beim Schul- 
haus, in der während des Mark- 
tes Geissen umherlaufen. Viele  
Meter Stromkabel werden ver- 
legt. Und in dieser Woche kommt  
eine ganz spezielle Gruppe zum  
Einsatz.

Seit Jahren kümmert sich  
eine Gruppe von zehn bis fünf- 
zehn Pensionierten um die De- 
koration des Adventsmarktes. Es  
sind praktisch immer dieselben  
Freiwilligen. Seit mehr als zehn  
Jahren ist auch Josef Wirth- 
ner Mitglied dieser Pensionier- 
ten-Gruppe. Der langjährige Fie- 
scher OS-Lehrer und Schuldirek- 
tor sagt: «Es ist für mich selbst- 
verständlich, dass ich hier mit- 
helfe. Ich will dem Dorf etwas  
zurückgeben.»

Wirthner und seine Kolle- 
gen teilen sich unter dem «Kom- 
mando» von Mario Volken in  
Gruppen auf. Manche kümmern  
sich um die Beleuchtung. Die  
anderen dekorieren die Stre- 
cke des Marktes mit Naturma- 
terialien wie Bäumen und Holz- 
schwarten oder Engeln. Wirth- 
ner sagt: «Wir versuchen, dem  
Markt einen eigenen Charakter,  
eine einheitliche Stimmung, zu  
verleihen.»

Die einen Pensionierten ha- 
ben Erfahrung im Handwerk, die  
anderen etwas weniger. Doch  
da viele seit Jahren mithelfen,  
ist man ein eingespieltes Team.  
«Wir haben Spass an dieser Ar- 
beit», sagt Wirthner. Und wei- 
ter: «Ich bin immer wieder über- 
rascht, dass auch ältere Gesellen  
wie wir plötzlich eine Freude an  
Dekorationen entwickeln.»

Die Pensionierten-Gruppe  
hilft beim Aufbau ehrenamtlich  
mit. Als Dankeschön sind die  
Mittagessen offeriert. Ihre Ar- 
beit wird geschätzt – von der  
Gemeinde, aber auch von den  
Marktbesuchern. Wirthner erin- 
nert sich: «Im letzten Jahr kam  
plötzlich eine ältere Frau auf  
mich zu, reichte mir die Hand  
und bedankte sich für unse- 
re Arbeit. Das war ein schönes  
Zeichen.» Viel Zeit und Arbeit  

steckt auch Nicole Wellig-Escher  
in den Gommer Adventsmarkt.

Wellig-Escher ist Fiescher  
Gemeinderätin und als Vorsit- 
zende der Kulturkommission für  
die Organisation des Marktes  
zuständig. Bei ihr laufen im  
Vorfeld des Marktes die Fäden  
zusammen.

Sie kümmert sich etwa um  
die Anmeldungen der Aussteller.  
85 Aussteller sind in diesem Jahr  
vor Ort. «Damit haben wir das  
Limit fast erreicht. Der Platz ist  
beschränkt», sagt Wellig-Escher.  
Die Aussteller kommen aus dem  
Dorf, aus dem Wallis und der  
Schweiz. Einige davon sind seit  
fast 30 Jahren dabei. Die Nach- 
frage von Ausstellern ist gross.

In diesem Jahr musste Wel- 
lig-Escher einigen interessierten  
Ausstellern gar eine Absage er- 
teilen. Vor allem die Anzahl der  
Innenstände ist begrenzt. Zudem  
gilt es zu beachten, dass sich  
die Aussteller nicht zu stark kon- 
kurrenzieren. Der Markt legt viel  
Wert auf ein vielfältiges Angebot.

Dass der Gommer Advents- 
markt in Fiesch immer wieder ei- 
nen grossen Besucheraufmarsch  
erfährt, deutet Wellig-Escher na- 
turgemäss als positives Zeichen.  
Sie sagt: «Unser Markt hat sich  
im Oberwallis zu einem etablier- 
ten Anlass entwickelt.»

Praktisch in Stein gemeis- 
selt ist das Austragungsdatum. In  
den ersten Jahren fand der Markt  
am ersten Adventswochenende  
statt. Dann kamen die Nati- 
scher mit ihrem Markt zum sel- 
ben Zeitpunkt. Die Fiescher ent- 
schieden sich, ihren Markt um ei- 
ne Woche vorzuverschieben. Mit  
diesem Datum fahre man inzwi- 
schen sehr gut, so Wellig-Escher.

Für die Senioren-Gruppe hat  
auch Wellig-Escher nur loben- 
de Worte übrig. Sie sagt: «Die- 
se Gruppe ist für uns ein Se- 
gen. Ohne sie wäre die für unse- 
ren Markt spezielle Dekoration in  
dieser Art nicht realisierbar.»

Die Fiescher lancieren im  
Oberwallis traditionell den Auf- 
takt in Sachen Adventsmarkt.  
Nach ihnen reiht sich ein Markt  
an den anderen. Zwei grössere 
Märkte ragen auch in diesem  
Jahr wieder heraus.

Ende nächster Woche laden  
die Natischer während vier Ta- 
gen zu ihrem Adventsmarkt im  
alten Dorfteil. Auch für sie ist es  
schon die 31. Ausgabe. Zustän- 
dig für die Organisation ist der  
Gewerbeverein. Rund 80 Aus- 
steller präsentieren sich und ih- 
re Produkte in den Markthäusern  
und Kellern rund um die Pfarr- 
kirche. Auch Konzerte und ein  
Laternenumzug gehören wieder  
zum Programm. Auf die Nati- 
scher folgen dann die Briger.

Vom 7. bis 10. Dezem- 
ber steht im Stadtzentrum von  
Brig die zweite Ausgabe des  
«Chrischtchindlimärt» an. Or- 
ganisator ist der Gewerbeverein  
Brig-Glis. Der Markt erstreckt  
sich von der Bahnhofstrasse über  
den Sebastiansplatz bis in die  
Burgschaft und ist eine Er- 
gänzung zum bereits bestehen- 
den «Adventszauber» auf dem  
Stadtplatz.

Engel oder Bengel? Das sagt die Pensionierten-Gruppe nicht ganz ernst gemeint von sich selbst. 
Die Männer kümmern sich seit Jahren um die Dekoration des Gommer Adventsmarkts in Fiesch.
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Diese Senioren sorgen 
in Fiesch für Weihnachtsstimmung
In Fiesch steht Ende dieser Woche der Gommer Adventsmarkt an. Der Aufbau läuft. Ein Besuch.

Zwei freiwillige Helfer bringen beim Fiescher Dorfplatz einen Tannenbaum an seinen Bestimmungsort.

Nicole Wellig-Escher, zuständige Fiescher Gemeinderätin für den 
Gommer Adventsmarkt, im Gespräch mit Mario Volken, der die 
Aufbauarbeiten koordiniert.

Ein freiwilliger Helfer montiert 
Beleuchtung für den Gommer 
Adventsmarkt in Fiesch.

Matthias Summermatter


